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1. VORWORT 
 

Kindern Verlässlichkeit und Sicherheit erfahren zu lassen, damit sie sich 

entsprechend ihren Begabungen und Fähigkeiten entfalten können, ist Ziel 

der Arbeit unseres katholischen Kindergartens St. Johannes. Beides, 

Verlässlichkeit und Sicherheit, wird durch qualifizierte Erzieherinnen und 

Erzieher gewährleistet, die die Kinder begleiten und ihnen die 

Möglichkeiten des Lebens erschließen. 

Maßgeblich ist dafür das christliche Menschenbild. Es deutet jede Freude 

der Kinder auf Gott hin, der es gut mit den Menschen meint. Alle 

Erfahrungen, die das Leben der Kinder durchkreuzen, lässt sie erfahren, dass 

Gott auch da keinen Menschen allein lässt. 

Das zu entfalten und in den konkreten Kindergartenalltag zu übersetzen, 

bestimmt diese Konzeption. Sie wurde im Juli 2017 vom 

Kirchengemeinderat in Kraft gesetzt. 

Ich danke allen, die daran mitgearbeitet haben und die sie Tag für Tag in 

unserem Kindergarten St. Johannes mit großem Engagement und 

christlicher Überzeugung mit Leben füllen 

 

Roland Rossnagel, 

Pfarrer 
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GRUßWORT DES CARITASVEREINS UNTERGRIESHEIM 1921 E.V. ZUR 

ERSTELLUNG DER KONZEPTION 

 

Wenn Mitarbeiter einer pädagogischen Einrichtung eine Konzeption 

erarbeiten, so ist dies ein langwieriger und äußerst arbeitsintensiver Prozess 

aller Beteiligten. Um letztlich realisierbare Ziel formulieren zu können, müssen 

die allgemeinen Voraussetzungen und örtlichen Gegebenheiten abgeklärt 

sein. 

Beim komplizierten Zusammenspiel Vieler in der Bildungsarbeit ist das 

wichtigste und zugleich unbekannteste Rädchen das einzelne Kind, dessen 

Entwicklung, Begleitung, Erziehung, Bildung gelingen soll. 

Dass sich das Team unseres Kindergartens St. Johannes an die Erstellung der 

Konzeption gemacht hat, ist ein wichtiges, positives Signal an den Träger 

und an die Eltern und ist von sehr hohem Wert. Herzlichen Glückwunsch 

dem Team zum vorliegenden Werk! 

Der Caritasverein Untergriesheim 1921 e.V. begründete vor über 90 Jahren 

die Kindergartenarbeit im Ort. Heute begleitet er als Förderverein nicht nur 

wohlwollend diese Arbeit, sondern unterstützt sie nach Möglichkeit auch 

finanziell. Wir wünschen allen, die mit hohem persönlichem Einsatz diese 

unschätzbar wichtige pädagogische Leistung im Kindergarten St. Johannes 

erbringen, Freude beim täglichen Tun und viel Erfolg. 

 

Für die Vorstandschaft 

Günter Müller 

1.Vorsitzender 
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2. KIRCHENGEMEINDE 
 

2.1. TRÄGER 

 

Katholische Kirchengemeinde St. Johann Baptist 

Lorscher Straße 13 

74177 Untergriesheim 

 

Telefon 07136 / 7538 

Fax: 07136-9649815 

Mail: StJohannBaptist.Untergriesheim@drs.de 

 

Die Katholische Kirchengemeinde St. Johann Baptist ist der Träger, die mit 

Bezuschussung der Stadt Bad Friedrichshall die Eirichtung finanziert. Die 

Kirchengemeinde wird vertreten durch den Kirchengemeinderat und dem 

katholischen Pfarrer als seinen ersten Vorsitzenden.  

 

2.2. ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN TRÄGER UND EINRICHTUNG 

 

Der Kirchengemeinderat ist in verschiedene Gruppierungen eingeteilt, eine 

davon bildet den Kindergarten- Ausschuss. Dieser Ausschuss unterstützt die 

pädagogischen Fachkräfte besonders in rechtlichen, personellen oder 

organisatorischen Belangen. Der katholische Kindergarten St. Johannes ist 

die einzige pädagogische Einrichtung im Ort. Das religionspädagogische 

Konzept ist nach dem christlichen Menschenbild ausgerichtet. Die 

Einrichtung nimmt Kinder aller Konfessionen auf.   
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3. GESETZLICHER UND 

KIRCHLICHER AUFTRAG 
 

Eine Kindertagesstätte, auch in kirchlicher Trägerschaft, ist dem öffentlichen 

Auftrag seines Bundeslandes und dieser dem Auftrag des Bundes 

verpflichtet. Im Buch VIII unseres Sozialgesetzbuches werden in § 22 und 

22a die wichtigsten Eckdaten gesetzt: 

Unser gesetzlicher und gesellschaftlicher Auftrag umfasst die Betreuung, 

Bildung und Erziehung und bezieht sich auf die soziale, emotionale, 

körperliche und geistige Entwicklung des Kindes. 

 

Unser Ziel ist: 

• Das Kind zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen 

Persönlichkeit zu fördern 

• Die Erziehung und Bildung in der Familie zu unterstützen und zu 

ergänzen 

• Den Eltern zu helfen Erwerbstätigkeit und Kindererziehung besser 

miteinander vereinbaren zu können (§ 22 Abs.3 und § 22a SGB VIII) 

 

Die näheren Bestimmungen und Empfehlungen zur Qualitätsentwicklung 

und Qualitätssicherung von Kindertagesstätten regelt das Länderrecht im 

KiTaG, sowie der Orientierungsplan des Landes Baden-Württemberg. 

Weitere Grundlagen unserer Arbeit sind der Rottenburger Kindergartenplan 

und die Dienstordnung für die erzieherisch tätigen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter der Diözese Rottenburg/ Stuttgart. 

Als kirchliche Einrichtung haben wir einen pastoralen und einen 

diakonischen Auftrag. Die Trägerschaft sieht in ihrem Kindergarten eine 

wichtige Säule der Gemeinde. Die Grundsätze sind in unserem Leitbild 

beschrieben. 
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3.1. ZIELSETZUNG DER EINRICHTUNG  

 

Mit Vertrauen und Offenheit möchten wir eine Basis schaffen, damit Kinder 

und ihre Familien, sich in der Einrichtung aufgenommen fühlen. Wichtig ist 

uns, als Grundlage der Erziehungsarbeit, durch offene Gespräche eine 

Beziehung zu schaffen, um ein gemeinsames, partnerschaftliches und 

wertschätzendes Miteinander leben können. Dies zeigt sich in dem Ziel, das 

Kind, Kind sein zu lassen. Dabei bekommt jedes einzelne Kind so viel Zeit, 

wie er für seine eigenen Entwicklungsfortschritte braucht. Im Vordergrund 

steht das Vermitteln von Spaß, Lernen, Freude und der täglichen 

Auseinandersetzung des eigenen Tuns und Handelns.  

Eine wichtige Voraussetzung ist dabei die Sprache als Basis in der 

ganzheitlichen Förderung. Mit Sprache erfahren die Kinder soziales 

Verhalten im Umgang mit ihren Spielpartnern, den Erzieherinnen und im 

privaten Umfeld. Sie gibt ihnen Orientierung und Sicherheit gegenüber 

ihren Mitmenschen, die Kinder lernen ihre Bedürfnisse und ihre Gefühle 

auszudrücken. Sie werden darin bestärkt, sorgsam mit dem zur Verfügung 

stehenden pädagogischen Spielmaterial umzugehen. Regeln, Rituale und 

Grenzen sind ein notwendiger Orientierungsrahmen.  

Über all diesen Zielen stehend ist dem Team vom Kath. Kindergarten St. 

Johannes wichtig, dass sich Kinder und Familien wertgeschätzt und 

angenommen fühlen. 
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4. SITUATIONSANALYSE 
 

4.1. GESCHICHTE UNSERES KINDERGARTENS 

 

Am 17. Juni 1921 gründete sich in Untergriesheim der Caritasverein. Er gab 

sich unter anderem die Aufgabe, einen Kindergarten zu betreiben. 

Zunächst wurde eine Gruppe im alten Schulsaal untergebracht. Zwei 

Ordensschwestern aus dem Franziskanerkloster in Reute übernahmen die 

Betreuung der Kinder. Ein neugebauter Kindergarten mit 

Schwesterwohnung konnte dann am 22.09.1935 eingeweiht werden. In 

diesem Gebäude ist unser Kindergarten noch heute zu Hause, allerdings 

wurde mehrmals um- und angebaut. Bis 1978 waren die Ordensschwestern 

für die Betreuung der Kinder in Untergriesheim zuständig. Einige Jahre 

danach gab der Caritasverein den Kindergarten in die Hände der 

katholischen Kirchengemeinde St. Johann Baptist. Diese ist heute noch der 

Träger unseres Hauses. 

 

4.2. LAGE DER EINRICHTUNG 

 

Untergriesheim ist eingemeindet als Stadtteil von Bad Friedrichshall. Der Ort 

ist ländlich, im Jagsttal, gelegen und gliedert sich wie folgt: Es gibt einen 

alten und neuen Ortsteil, so wie ein Neubaugebiet. Die Einrichtung liegt im 

alten Ortskern zwischen der Kath. Kirche St. Johann Baptist Kirche und dem 

örtlichen Friedhof, am Fußweg. Die Einrichtung ist nur über den Fußweg zu 

erreichen.   

 
  



 

Konzeption 

Katholischer Kindergarten St.Johannes, Untergriesheim S
. 
1

1
 

4.3. SOZIALRAUMANALYSE 

 

Untergriesheim ist ein ländlich geprägter Ort der Stadt Bad Friedrichshall mit 

einer Einwohnerzahl von etwa 1300.  

In Untergriesheim befindet sich eine Bäckerei, ein Getränke Handel und 

zwei Gaststätten.  

 

4.3.1. EINZUGSGEBIET 

Unsere Kinder wachsen in einem dörflichen Umfeld auf. Feld, Wald und 

Wiesen, sowie der Fluss, die Jagst, liegen vor der Haustür. 

Diese Umgebung bietet den Kindern Bewegungsfreiräume und vielfältige 

Erfahrungsmöglichkeiten. 

Die meisten Familien kennen sich untereinander und sind durch 

verschiedene Vereine/Gruppierungen in die Dorfgemeinschaft integriert. 

Wie überall in unserer Gesellschaft sind auch in unserem Kindergarten die 

verschiedensten Familienstrukturen vertreten. 

Der größte Arbeitgeber in unserer Region ist die Audi AG in Neckarsulm. 
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5. RAHMENBEDINGUNGEN 
 

5.1. ANMELDUNG 

 

In Bad Friedrichshall beteiligen sich alle kirchlichen und städtischen Träger 

der Tageseinrichtungen für Kinder an einem zentralen Anmeldeverfahren.  

Eltern können im Anmeldebogen bis zu drei Einrichtungen ihrer Wahl und 

die benötigten Betreuungszeiten angeben, diese werden an die 

entsprechenden Wunscheinrichtungen weitergeleitet. 

 

5.1.1. ANMELDEGESPRÄCHE 

Zum gegenseitigen Kennenlernen finden Anmeldegespräche statt. Die 

Kindergartenfamilien werden dazu in den Kindergarten eingeladen. 

 

5.2. ÖFFNUNGS- UND SCHLIEßZEITEN  

 

5.2.1. ÖFFNUNGSZEITEN  

Unsere Einrichtung ist durchgehend geöffnet: 

Montag bis Freitag von 7.30 Uhr – 14. 30 Uhr  

Es gibt bei uns die Möglichkeit innerhalb dieser Zeit 4-7 Stunden Betreuung 

für die Kinder zu buchen. 

  



 

Konzeption 

Katholischer Kindergarten St.Johannes, Untergriesheim S
. 
1

3
 

5.2.2. SCHLIEßUNGSTAGE 

Unter den Begriff „Schließungstage“ fallen alle Zeiten, in denen der 

Kindergarten an Wochentagen geschlossen bleibt. 

Dazu gehören unter anderem:  

• Ferien (liegen innerhalb der gesetzlichen Schulferien) 

• Fortbildungsmaßnahmen für das Gesamtteam 

• Pädagogische Tage 

• Putz- und Renovierungsarbeiten 

• Hygienische Maßnahmen durch das Gesundheitsamt 

• Notgruppen im Krankheitsfalle des Personals 

• Schließungen bei Epidemien 

 

5.3. VERPFLEGUNG 

 

Die Kinder bringen ihr Frühstück von zu Hause mit. Sie können ihre Essenszeit 

während des Freispiels frei wählen. Wir essen an kleinen Tischgruppen, an 

denen eine kindgerechte Atmosphäre herrscht. Der Umwelt zuliebe wird 

auf Mülltrennung schon am Frühstückstisch geachtet. Wir achten auf eine 

gesunde, ausgewogene Ernährung. 

Beim Mittagessen können die Kinder ihr Vesper von zu Hause mitbringen 

oder es besteht die Möglichkeit bei unserem Essenlieferanten warmes 

Mittagessen zu bestellen. Dazu gibt es ein externes Bestellverfahren. 

Vor dem Mittagessen sprechen wir ein Tischgebet und wünschen uns einen 

guten Appetit. 

Wir erinnern die Kinder an Trinkpausen. Zum Trinken stehen den Kindern 

Mineralwasser, Leitungswasser und ungesüßten Tee zur Verfügung. Der 

August ist beitragsfrei. 

In regelmäßigen Abständen bieten wir den Kindern ein Frühstücksbüffet an. 
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5.4. RÄUMLICHKEITEN 

 

5.4.1. RÄUMLICHKEITEN GEBÄUDE 

Im älteren Teil unseres Kindergartengebäudes, dem ehemaligen 

Schwesternhaus, befinden sich folgende Funktionsräume:  

• Kombinierte Kinder- und Erwachsenenküche 

• Büro 

• Schlafzimmer 

• Putzraum 

• Abstell- und Materialraum 

 

Im Kindergartenanbau gibt es: 

• Zwei gleichwertige Gruppenräume 

• Flur mit Garderobenbereich und Spielbereichen 

• Erwachsenentoilette mit Wickelbereich (behindertengerecht) 

• Kinderbad 

 

5.4.2. AUßENBEREICH 

Zum Außenbereich unserer Einrichtung gehören 

• Das Eingangstor mit Briefkasten 

• Zugang zum Gebäude mit Treppe 

• Wasseranschlussstelle 

• Mülleimerplatz 

• Fahrradstellplatz 

• Durchgang zur Terrasse Johannesheim 

• 4 Parkplätze für des pädagogische Personal 

• Garten mit Spielgeräten 

• Offene Halle 

• abschließbare Hütte.  

Das Kindergartengelände ist durch einen Zaun eingegrenzt. 
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5.5. TAGESABLAUF 

 

Der Tagesablauf richtet sich sowohl nach den Bedürfnissen der jüngeren, 

als auch der älteren Kinder. Klare Strukturen, Rituale und Regeln geben den 

Kindern Orientierung. Dadurch fühlen sie sich sicher und geborgen. Feste 

Tagespunkte in unserer Einrichtung sind: 

Ankommen 

Frühstückszeit 

Freispielzeit im Innen- und Außenbereich 

Angebote 

Aufräumen 

gemeinsames Mittagessen 

Entspannungszeit 

Abholung 

 

5.5.1. BRING-UND ABHOLZEITEN   

In unserer Einrichtung gibt es flexible Öffnungszeiten. Die Kinder kommen 

somit gestaffelt von 7.30 bis 9.00 Uhr in den Kindergarten.  

Wir legen Wert darauf, jedes Kind persönlich zu begrüßen. 

Wir haben Gleitzeiten beim Abholen, so dass für Tür- und Angelgespräche 

oder Übergabe von Dokumenten genügend Zeit bleibt. 



 

Konzeption 

Katholischer Kindergarten St.Johannes, Untergriesheim S
. 
1

6
 

6. PERSONAL 
 

6.1. PÄDAGOGISCHE FACHKRÄFTE 

 

Um eine gute, professionelle Betreuung, Förderung und Begleitung der 

Kinder gewährleisten zu können, arbeiten pädagogische Fachkräfte mit 

unterschiedlichem Arbeitsumfang in unserer Einrichtung. 

Zusätzlich begleiten und bilden wir Schüler der Fachschule für 

Sozialpädagogik aus. 

Die Dienstordnung für die pädagogisch tätigen Mitarbeiterinnen in 

Tageseinrichtungen für Kinder (Kindergarten) in der Diözese Rottenburg-

Stuttgart ist Arbeitsgrundlage. 

 

6.2. TEAM 
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6.2.1. TEAMSITZUNGEN 

Um eine gute Zusammenarbeit im Team zu erreichen und eine 

kontinuierliche fachliche Arbeit gewährleisten zu können, finden 

wöchentliche Teambesprechungen mit allen pädagogischen Fachkräften 

statt. Zusätzlich treffen sich bei Bedarf einzelne Erzieherinnen zu 

Kleinteambesprechungen. 

 

6.2.2. MITARBEITERGESPRÄCHE 

Mitarbeitergespräche finden regelmäßig zwischen der Leitung und den 

einzelnen Mitarbeiterinnen der Einrichtung statt. 

 

6.2.3. FORT- UND WEITERBILDUNGEN 

Qualifizierte elementarpädagogische Arbeit erfordert Fort- und 

Weiterbildungen. Jede pädagogische Fachkraft hat die Möglichkeit, sich 

mit ihrem Wissen auf den neuesten Stand zu bringen. 

Durch die Fort- und Weiterbildungen erhalten die pädagogischen 

Fachkräfte neue Impulse und lernen, eigenes Handeln kritisch zu 

überdenken. 
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7. KINDER 
 

Entsprechend den Vorgaben des Rottenburger Kindergartenplanes 

arbeiten wir nach dem Situationsansatz. Unter Berücksichtigung des 

Orientierungsplanes Baden-Württemberg und der UN-

Kinderrechtskonvention wurde dieser Ansatz, der zutiefst christlich ist, für alle 

katholischen Einrichtungen bindend. 

Unser pädagogisches Konzept ermöglicht ganzheitliches Lernen und 

Entwickeln. Dabei fließen unsere Normen, Werte, Überzeugungen, Ziele und 

Methoden mit ein. 

 Das pädagogische Konzept bestimmt die Raumgestaltung, das 

Materialangebot und die Rolle der pädagogischen Fachkraft. 

 

7.1. SITUATIONSANSATZ 

 

Der Situationsansatz hat zum Ziel, Kindern unterschiedlichen Alters und 

verschiedener sozialer Herkunft sowie mit unterschiedlicher Lerngeschichte 

altersentsprechend zu unterstützen, damit sie in Situationen ihres 

gegenwärtigen Lebens möglichst AUTONOM, SOLIDARISCH UND KOMPETENT 

handeln können. (Armin Krenz: „der Situationsorientierte Ansatz in der Kita“ 

,2013) 

Dieser pädagogische Ansatz geht von den sechs Ausdrucksformen eines 

Kindes aus. 

Diese sind: 

• Verhalten 

• Spiel 

• Bewegung 

• Sprache 

• Malen 

• Träume  

Durch Beobachtungen und Situationsanalyse erkennen wir die 

Grundbedürfnisse, Themen und bedeutsame Fragen der Kinder. Mit diesen 

Erkenntnissen gestalten wir den pädagogischen Alltag für einzelne Kinder 

und für die Gruppen. 
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7.2. OFFENES KONZEPT 

 

Kinder sind neugierig, sie wollen ausprobieren, entdecken, forschen, 

experimentieren, Fragen stellen und Antworten suchen. Um diesen 

Bedürfnissen der Kinder gerecht zu werden, leben wir bei uns das Konzept 

des offenen Kindergartens. 

Dies setzen wir wie folgt um: 

 

Die Kinder bewegen sich in allen RÄUMEN, es herrscht überall Aktivität, 

denn sie können selbst entscheiden wo sie ihren Bedürfnissen nachgehen 

möchten. Die Räume sind dabei so eingerichtet, dass allen Kindern mit 

ihren jeweiligen Lernbereitschaften gerecht werden kann. Dabei variiert 

das Spiel- und Materialangebot mit seinen vielfältigen 

Bildungsmöglichkeiten. 

 

Jede PÄDAGOGISCHE FACHKRAFT hat eine bestimmte Anzahl an 

Bezugskindern. Bei diesen Kindern ist sie für die Führung des Portfolios, die 

Erarbeitung von Entwicklungsberichten aufgrund von Beobachtungen und 

die Vorbereitung und Durchführung von regelmäßigen Elterngesprächen 

zuständig. Außerdem steht sie für die Eltern als erste Ansprechpartnerin zur 

Verfügung. 

Darüber hinaus sind alle pädagogischen Fachkräfte für alle Kinder und für 

den gesamten Kindergarten verantwortlich. Offen heißt in diesem Kontext: 
OFFEN SEIN FÜR DIE BEDÜRFNISSE DER KINDER. 

Jede pädagogische Fachkraft hat Stärken die sie bei dem offenen Konzept 

einbringen kann. Durch ihre eigene Motivation, kann sie die Kinder 

begeistern und sie zum Lernen motivieren. 

 

Die KINDER haben die Möglichkeiten sich ihre Spielpartner und die 

Erzieherinnen frei zu wählen und diese auch zu wechseln. 

 

Kinder benötigen selbstbestimmtes und selbstorganisiertes Lernen. Im 

offenen Kindergarten sollte aus all diesen Gründen FREISPIEL auch wirklich 

ein Freispiel sein. Deshalb nimmt Freispiel einen großen Zeitraum während 

des Kindergartentages ein. 

 

Für die jüngeren Kinder ist ihre Stammgruppe noch wichtig und sie 

brauchen die sichere Bezugsperson. Aus diesem Grund haben wir in 

unserem „roten Zimmer“ unser Nestzimmer eingerichtet, in dem alle Kinder 

ankommen können. 
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7.3. PARTIZIPATION 

 

Partizipation = Mitbestimmung und Teilhabe 

In der Pädagogik versteht man unter dem Begriff der Partizipation die 

Einbeziehung von Kindern an Entscheidungen. Es geht um das Recht der 

Kinder, angemessen und entsprechend ihres Alters und ihrer Reife, ihre 

Meinung frei zu äußern und Angelegenheiten des Alltags aktiv 

mitzugestalten. 

Diese Mitbestimmung wird in der Kinderkonferenz und im Gespräch 

ermöglicht. Bei folgenden Themen werden Kinder gehört und dürfen 

mitbestimmen: 

• Einbeziehung bei gemeinsamen Aktivitäten wie z.B. Ausflüge und 

Feste   

• Umgestaltung eines Gruppenraumes 

• Projektentwicklung 

• Kinderkonferenzen und Morgenkreise 

• Festlegung von Regeln 

• Mitgestaltung unseres Frühstücksbüffets 

 

Die Kinder werden dabei vom pädagogischen Fachpersonal begleitet und 

unterstützt. 
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7.4. RELIGIONSPÄDAGOGIK 

 

Der Katholische Kindergarten St. Johannes sieht sich als ein Lernort, in der 

Gemeinschaft, Nächstenliebe und der christliche Glaube von den 

pädagogischen Fachkräften erfahrbar gemacht wird. Die religiöse 

Erziehung besitzt keinen gesonderten Teil unserer Arbeit, sie ist das 

Fundament unseres täglichen Miteinanders.  

Das Ziel ist es, das Leben für den Glauben zu öffnen. Religionspädagogik 

wird verstanden als ganzheitliche Erziehung. Sie vermittelt eine 

Grundhaltung, die es den Kindern und Familien ermöglicht, vertrauensvoll in 

die Zukunft zu blicken, den Grundsatz zu verinnerlichen: Jeder Mensch ist 

wertvoll und von Gott gewollt. 

Unsere religionspädagogischen Elemente richten sich nach dem 

Kirchenjahr. So werden unter anderem Erntedank und Adventszeit mit den 

Kindern, entsprechend ihres Entwicklungsstandes, erarbeitet und vertieft. In 

dem Miteinander lernen und Erleben, erfahren Kinder und deren Familien 

christliche Werte und Sinndeutungen. 

 

Erfahrbar wird Religion im gemeinschaftlichen Erleben und Tun, wie: 

• Kinderkirche 

• Gebete und Rituale 

• Geschichten und Bilderbücher mit biblischem Inhalt 

• religiöses Liedgut, Dias, Tischgebete 

• Meditationen und Stille - Übungen 

• Regelmäßige Mit -Gestaltung beim Gottesdienst im Freien 

• Gestaltung vom traditionellen St. Martinsgottesdienst mit 

Laternenlauf 

• Gestaltung eines internen Erntedank Gottesdienstes 

• Orientierung an religiösen Festen 

 

Vor diesem Hintergrund respektieren wir die Vielfältigkeit an Glaubens- und 

Familienformen und achten die Religionsfreiheit.  
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7.5. INKLUSION 

 

„Inklusion“ heißt wörtlich übersetzt „Zugehörigkeit“, also das Gegenteil von 

Abgrenzung. 

Wir möchten, dass jedes Kind – mit oder ohne Behinderung- überall dabei 

sein kann. Inklusion soll sich dabei nicht nur auf Kinder mit Einschränkungen 

beziehen, sondern auch auf Kinder, die durch andere Faktoren, wie ihre 

kulturelle oder soziale Herkunft von Benachteiligungen bedroht sind. Die 

Gleichwertigkeit eines jeden Kindes beschreibt das Wort Inklusion. 

Die Kinder, die in unsere Einrichtung aufgenommen werden, sind nach 

unserem Bild vom Kind alle gleichberechtigt. Sie werden mit ihren 

individuellen Bedürfnissen und ihren Kompetenzen wahrgenommen und 

gefördert. 

Gelebte Inklusion bereichert den Alltag, weil Unterschiede normal sind. 
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7.6. RAUMKONZEPT 

 

 „Jeder Raum ist Ausdruck der kulturellen und gesellschaftlichen Realität“ 

(Berliner Bildungsplan) 

In unserem Kindergarten sehen wir Räume als „dritten Erzieher“ und binden 

dieses Wissen grundsätzlich in die Gestaltung aller Räume mit ein. Unsere 

Räume sind zum Wohlfühlen da – für Kinder und Fachkräfte. 

Soviel Fläche wie möglich wird den Kindern in unserem Haus zum Spielen, 

Experimentieren, Bewegen und Verweilen zur Verfügung gestellt. 

Wir legen großen Wert darauf, dass 

• Entwicklungsfelder des Orientierungsplanes Baden-Württemberg 

sich in Spielflächen, Einrichtungen und Materialien wiederfinden. 

• Kinder auf die Gestaltung ihrer Räume Einfluss nehmen. 

• Neugierde und Forscherdrang, als auch Kreativität, Bewegung und 

Rückzugsmöglichkeiten der Kinder unterstützt werden. 

• Räume anregungsreich eingerichtet sind und 

Aufforderungscharakter besitzen. 

• Einrichtung und Materialangebot den Bedürfnissen und Themen der 

Kinder gerecht wird. Deshalb werden unsere Räume flexibel 

gestaltet. 

• Übersichtliches und frei zugängliches Material die Auswahl 

erleichtert und so Gegenerfahrungen zur Reizüberflutung und 

Konsumorientierung gemacht werden können.  

• Vielfältige Lern- Bewegungs- und Sinneserfahrungen durch unsere 

Treppen, Fenster, Bodenbeläge, Fensterbänke und mobile 

Spielgeräte stattfinden. 

Große Fenster dienen als Verbindung zur Außenwelt, um Beobachtungen 

zur Tier- und Pflanzenwelt, bzw. Wetter und Jahreskreis zu ermöglichen. 

 

Unser Außengelände gehört zur pädagogischen Fläche in unserem 

Kindergarten und dient hauptsächlich der Bewegungsherausforderung für 

unsere Kinder: 

„Bewegung ist eine elementare Form des Denkens“ (Gerd E. Schäfer) 

Um viele Sinneseindrücke zu verschaffen, besteht unser Außengelände aus 

verschiedenen Bodenbeläge wie Teer, Gras, Erde, Sand, Rindenmulch und 

Pflastersteine. Hecken, Sträucher und Baumbestand komplettieren das 

Außengelände der Einrichtung. 
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7.7. BILD VOM KIND 
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7.8. KINDERRECHTE 

 

Die Kinderrechtskonvention macht sich für die Rechte der Kinder stark. 

Sie ist die Grundlage für den Orientierungsplan Baden-Württemberg und 

auch für die pädagogische Arbeit in unserem Haus. 

Unabhängig von Rasse, Hautfarbe, Geschlecht, nationaler und sozialer 

Herkunft haben alle Kinder Rechte: 

1. GLEICHHEIT: 

 Kein Kind darf benachteiligt werden. 

2. GESUNDHEIT 

 Kinder sollen gesund leben, Geborgenheit finden und keine Not 

leiden müssen. 

3. BILDUNG: 

 Kinder sollen lernen und eine Ausbildung machen dürfen, die ihren 

Bedürfnissen und Fähigkeiten entspricht. 

4. INFORMATION, FREIE MEINUNGSÄUßERUNG UND BETEILIGUNG 

Kinder haben das Recht, sich alle Informationen zu beschaffen, die 

sie brauchen, und ihre eigene Meinung zu verbreiten. 

Kinder sollen bei allen Fragen, die sie betreffen, mitbestimmen und 

sagen, was sie denken. 

5. FREIZEIT, SPIELEN UND ERHOLUNG: 

 Kinder müssen freie Zeit haben, sie sollen spielen und sich erholen 

dürfen. 

6. ELTERLICHE FÜRSORGE: 

 Jedes Kind hat das Recht mit seinen Eltern aufzuwachsen, auch 

wenn diese nicht zusammenwohnen. 

Geht das nicht, dann sollen sich zum Beispiel Pflegeeltern um das 

Kind kümmern. 

7. GEWALTFREIE ERZIEHUNG 

Kinder haben das Recht, ohne Gewalt aufzuwachsen und erzogen 

zu werden. 

8. SCHUTZ IM KRIEG UND AUF DER FLUCHT: 

 Kinder müssen im Krieg und auf der Flucht besonders geschützt 

werden. 

9. SCHUTZ VOR WIRTSCHAFTLICHER UND SEXUELLER AUSBEUTUNG: 

 Kinder haben das Recht vor Gewalt, Missbrauch sowie sexueller 

und wirtschaftlicher Ausbeutung geschützt werden. 

10. BESONDERE FÜRSORGE UND FÖRDERUNG BEI BEHINDERUNG: 

 Kinder mit Behinderungen sollen besonders umsorgt und gefördert 

werden, damit sie aktiv im Leben teilnehmen können 
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7.9. BILDUNGS- UND ENTWICKLUNGSFELDER 

 

Der Orientierungsplan Baden-Württemberg dient als Bildungskompass für 

die pädagogische Fachkraft. 

Er orientiert sich an den drei Grundfragen 

• Was will das Kind? 

• Was braucht das Kind? 

• Was kann das Kind?  

Dabei spielen die Motivationen des Kindes in allen Entwicklungsfeldern eine 

grundsätzliche Rolle! 
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7.10. BEOBACHTUNG UND DOKUMENTATION 

 

Um frühe Lern- und Entwicklungsphasen im Kleinkindalter und 

Kindergartenalter gut erfassen zu können, spielt die Beobachtung und 

Dokumentation eine wichtige Rolle im Aufgabenbereich einer Erzieherin. 

So kann die päd. Fachkraft das Kind mit seinen Neigungen, Stärken, 

Begabungen und Interessen verstehen, daraus pädagogisch handeln und 

Entwicklungsgespräche führen. 

Wir im Kindergarten St. Johannes haben uns für die 

Entwicklungsbeobachtung und Dokumentation nach Ulrike Petermann, 

Franz Petermann, und Ute Koglin als System entschieden.  

Zusätzlich führen wir für jedes Kind Karteikarten, in die spontane 

Beobachtungen durch jede Erzieherin eingetragen werden. 

 

7.11. PORTFOLIO 

 

Jeden Tag lernt ein Kind etwas Neues. Es hat seinen eigenen 

unverwechselbaren Weg der Entwicklung und des Lebens. Das Portfolio 

dient uns als gutes Medium um nachvollziehbar aufzeigen zu können, 

welche Entwicklungsschritte das Kind in einem bestimmten Zeitraum 

bewältigt hat. Im persönlichen Bildungs- und Entwicklungsordner, dem 

Portfolio, werden die Aktivitäten und Ereignisse des Kindes in Bildern, 

Werken und kurzen Texten festgehalten. Die Individualität und Stärke jedes 

Kindes werden dargestellt. Das Kind kann seine eigene Entwicklung anhand 

dieser Dokumentation reflektieren. Das Portfolio ist somit etwas sehr 

wertvolles und wertschätzendes für das Kind. 

Die Portfolios sind frei zugänglich für die Kinder. Sie erkennen es an ihrem 

Namen und einem Foto. Die Kinder bestimmen über ihr Portfolio, andere 

Personen dürfen es nur nach Einwilligung des Kindes anschauen. Der 

Ordner ist Eigentum des Kindes und wird bei Austritt aus dem Kindergarten 

dem Kind gegeben.  
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7.12. TRANSITIONEN / ÜBERGÄNGE 

 

7.12.1. TRANSITION VOM ELTERNHAUS ZUM KINDERGARTEN 

Der Übergang von der Familie in den Kindergarten bedeutet für ein Kind 

einen großen Schritt in eine neue Welt. Die Zeit dafür geben wir allen 

Kindern und Eltern ganz individuell. 

Unsere Eingewöhnung verläuft nach der Idee des Berliner Modells. Sinn der 

Eingewöhnungszeit ist die allmähliche Lösung von der vertrauten 

Bezugsperson und der Aufbau einer neuen Beziehung zu einer Erzieherin.  

 

7.12.2. TRANSITION VOM KINDERGARTEN IN DIE SCHULE 

In unserem Haus legen wir Wert darauf, den Übergang vom Kindergarten 

zur Schule fließend zu gestalten. Eine zentrale Rolle spielt dabei die 

Grundschule. Gemeinsam erarbeiten dabei die Lehrer und Erzieherinnen in 

einem Treffen, wie das gelingen kann. 
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8. ELTERNARBEIT 
 

8.1. ERZIEHUNGSPARTNERSCHAFT 

 

Wir verstehen uns als familienunterstützende Einrichtung mit dem Ziel, 

gemeinsam zum Wohle des einzelnen Kindes mit Ihnen als Eltern zusammen 

zu arbeiten. Dazu ist uns ein wertschätzender und respektvoller Umgang 

miteinander sehr wichtig. 

Die Elternarbeit ist eine Bildungs- und Erziehungspartnerschaft zwischen 

pädagogischen Fachkräften und Eltern. 

Durch die Elternarbeit, die eine familienunterstützende Arbeit ist, wollen wir 

eine offene, vertrauensvolle Atmosphäre schaffen. 

Unsere pädagogische Arbeit halten wir für die Eltern transparent und 

Kontakte unter den Eltern sollen gefördert werden. 

Wir sehen unsere Eltern als die Experten ihrer Kinder an und geben ihnen 

bei Bedarf Hilfestellung. Genauso stehen wir ihnen mit Rat und Tat zur Seite. 

Viele Feste, wie z.B. das traditionelle St. Martinsfest, werden bei uns 

gemeinsam mit den Eltern vorbereitet und durchgeführt. 

 

8.2. ELTERNINFORMATION 

 

Schriftliche Informationen an die Eltern werden zu Beginn des 

Kindergartenjahres über das Johannesblättle an die Eltern weitergegeben. 

Außerdem haben wir eine Infowand im Flur, Postlöcher für jede Familie, 

sowie das Johannesbriefle, welches alle 6-8 Wochen per Mail an die 

Familien geschickt wird. Mündliche Infos werden über das Übergabebuch 

vermittelt. 

 

8.2.1. ELTERNABENDE 

Zu Beginn des Kindergartenjahres findet ein Begrüßungselternabend mit der 

Elternbeiratswahl statt. Je nach Bedarf bieten wir im zweiten Halbjahr einen 

Elternabend mit einem pädagogischen Thema an. 
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8.2.2. ENTWICKLUNGSGESPRÄCHE 

Diese finden einmal im Jahr, zeitnah am Geburtstag des Kindes, zwischen 

Eltern und der Bezugserzieherin statt. Uns ist es wichtig, dass dies in einer 

entspannten Atmosphäre ohne das Kind durchgeführt wird, um sich intensiv 

über den Entwicklungsstand und eigene Anliegen auszutauschen. 

 

Zu Beginn der Kindergartenzeit eines jeden Kindes gibt es ein 

Aufnahmegespräch, nach der persönlichen Eingewöhnungszeit das 

Eingewöhnungsgespräch und jederzeit die Möglichkeit für ein 

Beratungsgespräch nach Bedarf. 

Täglich besteht natürlich die Gelegenheit für kurzen Informationsaustausch 

bei den Tür- und Angelgesprächen während der Bring- und Abholzeiten. 

 

8.3. ELTERNBEIRAT 

 

Dieser wird nach § 5 des Kindergartentagesbetreuungsgesetzes für BW 

(Feb. 2006) gebildet. 

 

Er stellt eine Brücke zwischen Eltern, Kindergarten und dem Träger dar. 

 

Der Elternbeirat kann in pädagogischen und organisatorischen 

Angelegenheiten gehört werden. 

 

Er organisiert und arbeitet bei Festen und Aktivitäten des Kindergartens 

tatkräftig mit.  

 

Etwa alle 6-8 Wochen, oder je nach Bedarf, lädt der Elternbeirat das 

Fachpersonal zu den Elternbeiratssitzungen ein. 

 

  



 

Konzeption 

Katholischer Kindergarten St.Johannes, Untergriesheim S
. 
3

1
 

9. VERNETZUNG UND 

KOOPERATION 
 

9.1. FÖRDERVEREIN CARITAS 

 

Der Caritasverein Untergriesheim hat sich zur Aufgabe gemacht, den 

kranken und älteren Menschen, aber auch den Kindern und Familien durch 

ihre Aktionen Unterstützung zukommen zu lassen. Auch unser Kindergarten 

hat im Caritasverein einen Förderer vor Ort. Wir Erzieherinnen arbeiten nun 

schon einige Jahre in Kooperation mit dem Vorstandsteam des Vereins. 

Hierbei findet der persönliche Austausch statt. Beim ersten Elternabend im 

Kindergartenjahr ist der Vertreter eingeladen, um den Anwesenden von 

den Aktionen im Jahr zu Berichten. Ebenso liegen Flyer aus, denn unser 

Förderverein freut sich natürlich auch über neue Mitglieder. Bei Festen im 

Kindergarten ist der Verein immer wieder durch Aktionen vertreten oder 

lässt uns finanzielle Unterstützung durch Spenden zukommen. Auch wir vom 

Kindergarten gestallten in regelmäßigen Abständen bei Treffen des 

Caritasvereines einen kleinen Programmpunkt, um einen Einblick in unsere 

Arbeit zu geben. 
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9.2. KOOPERATIONSPARTNER 
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10. ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
 

Der Kindergarten ist ein fester Bestandteil der kirchlichen, wie auch der 

dörflichen Gemeinschaft.  

Unsere Einrichtung beteiligt sich an verschiedenen öffentlichen 

Veranstaltungen, wie z.B.: 

das alljährliche St. Martinsfest, 

der Dorfadvent am 3. Advent 

Gottesdienste 

Immer wieder laden wir die Öffentlichkeit zu einem Kindergartenfest in 

unsere Einrichtung ein. 

Im Pfarrbrief vor Weihnachten berichten wir über das zurückliegende 

Kindergartenjahr. 

Den Friedrichshaller Rundblick, unser Gemeindeblatt, nutzen wir für aktuelle 

Informationen und Berichte. 

 

Auf der Website der Kirchengemeinde findet man Infos über den 

Kindergarten und die Präsentation einiger Aktivitäten der Kinder. 

https://stjohannbaptist-untergriesheim.drs.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://stjohannbaptist-untergriesheim.drs.de/
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11. QUALITÄTSSICHERUNG 

UND 

QUALITÄTSENTWICKLUNG 
 

11.1 QUALITÄTSMANAGEMENT 

 

Im Rahmen eines Qualitätsmanagementsystems werden unsere Angebote 

und Leistungen in den Bereichen Bildung, Erziehung und Betreuung 

kontinuierlich gesichert und weiterentwickelt.  

Wir haben 2013 an den Fortbildungen des Kath. Landesverbandes 

teilgenommen und erarbeiten derzeit ein Qualitätshandbuch. Unser Ziel ist 

es, Strukturen, Prozesse und Verfahren von Arbeitsabläufen festzuschreiben. 

Das Handbuch sichert Verbindlichkeit und Vergleichbarkeit und die 

Verpflichtung, unsere Qualität ständig zu überprüfen und fortzuschreiben. 

 

11.2. BESCHWERDEMANAGEMENT 

 

Unser Ziel ist es, die Qualität unserer Einrichtung zu sichern und 

weiterzuentwickeln. Wir nehmen Unzufriedenheit von Eltern und Kindern 

sehr ernst. 

Uns ist es wichtig, die Umstände, die zu einer Beschwerde geführt haben, zu 

verbessern und gemeinsam eine Lösung zu finden.  

Jede Mitarbeiterin ist angehalten, Beschwerden aufzunehmen und ins 

Team weiterzuleiten, sofern das Vorkommnis nicht sofort geklärt werden 

kann. Die Probleme werden sachgerecht bearbeitet, schriftlich 

festgehalten. Es erfolgt eine zeitnahe Rückmeldung über Verfahren und 

Ergebnis an die Eltern oder Kinder. 

Trägerrelevante Beschwerden geben wir an die Kirchengemeinde weiter. 

Beschwerden dienen somit durch eine angemessene Behandlung, als 

Chance zur Qualitätsverbesserung für unseren Kindergarten. 
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12. QUELLEN 
 

Pädagogische Arbeit im Offenen Kindergarten, Gerhard Regel/Thomas 

Kühne, Herder 

 

Orientierungsplan für Bildung und Erziehung für die baden-

württembergischen Kindergärten, Herder 

 

Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Wissenschaft Berlin (Hrsg.) 

Berliner Bildungsprogramm für Kitas und Kindertagespflege 
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